Businessdress für den Berufsalltag

Gut gestylt in den Arbeitstag gehen will fast jeder, aber was heißt das eigentlich? Wer legt überhaupt fest was business-like ist? Was muss man anziehen, um nicht zu sportlich oder übertrieben elegant zu wirken? Fragen, die euch bestimmt bekannt vorkommen, denn in der heutigen Arbeitswelt ist es nicht immer ganz leicht den richtigen Rahmen zu wahren.

Grundsätzlich gilt für das Businessoutfit das gleiche wie für die passende Kleidung beim Vorstellungsgespräch. Schlichtes, gepflegtes Auftreten bewirkt auf jeden Fall einen positiven ersten Eindruck, ebenso wie die typgerechte Kleiderwahl, um nicht verkleidet, sondern seriös zu wirken. Die Farben sollten eher dezent gehalten werden, zum Beispiel schwarz, grau und marineblau, Farbakzente kann man durch Bluse oder Hemd setzten. Wichtig sind auch kleine Details wie Schuhe oder Socken, die ganz leicht vergessen werden, achte beispielsweise darauf, dass alle Kleidungsstücke farblich zueinander passen!

Für die  Damenwelt gilt: Minirock, transparente Oberteile und Rießendekollté gehören nicht ins Büro, das wirkt zum einen unseriös und hält die männlichen Kollegen von ihrer Arbeit ab. Röcke, Hosenanzüge und Blazer sind zwar meist ein Muss für die Businesskleidung, für den Büroalltag können sie aber mit edlen Cardigans, Twin-Sets oder Woll- und Baumwollpullis, genauso wie mit eleganten T-Shirts unter dem Blazer kombiniert werden, um den konservativen Stil etwas aufzulockern. Bunte Strumpfhosen und Strumpfhosen mit Musterung wirken sehr schnell overdressed, angemessener sind hautfarbene oder schwarze Strumpfhosen mit oder ohne Glanz kombiniert mit klassischen Pumps oder weiblichen Schnürschuhen. Das Make-up sollte möglichst dezent gewählt werden, und um dem eintönige Bürooutfit den letzten Schliff zu verpassen, kann es durch Schals, Gürtel, Taschen und modischen Schmuck abgerundet und aufgelockert werden.

Der Business-Mann: Das Businessoutfit für den Mann besteht immer noch konventionell aus Anzug, Hemd und Krawatte, ohne viele Kombinationsmöglichkeiten. Auch hier sollte man nicht zu bunt in den Farbtopf greifen, dunkle, dezent gemusterte Anzüge werden stilgerecht mit meist hellen Hemden mit Umklappkragen kombiniert. Auf farblich abgestimmte Socken und Schuhe sollte auch hier besonders geachtet werden.

Noch ein Tipp: Um nicht zu sportlich oder overdressed zu erscheinen, ist es ganz sinnvoll an den ersten Arbeitstagen auf die Kleidung der Kollegen zu achten, um sich etwas an den Dresscode der jeweiligen Firma anzupassen. Sicherlich spricht auch nichts dagegen gängige Modetrends kombiniert mit dem persönlichen Geschmack in die Wahl des passenden Outfits einfließen zu lassen.

